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Es steht für das Initiativkomitee «Ja zur Hausarztmedizin» ausser
Frage, dass die Praxispädiater zu den Hausärzten gehören bzw. im
Begriff «Hausarztmedizin» – im Sinne des Initiativtextes – integriert
sind. Aus diesem Grunde ist ein Pädiater im Initiativkomitee vertre-
ten. Um die eigenen Reihen zu schliessen und den Weg für eine op-
timale und effiziente Kampagne zugunsten der Initiative «Ja zur
Hausarztmedizin» frei zu machen, geben das Initiativkomitee und
die Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie SGP folgende ge-
meinsame Erklärung ab:
«Fachärztinnen und Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin in
allgemeinpädiatrischer Praxis gelten als Hausärzte im Sinne der In-
itiative ‹Ja zur Hausarztmedizin›. Sie bilden einen wichtigen Teil der
ärztlichen Grundversorgung für Kinder und Jugendliche in der

Schweiz und der freie Zugang zu ihnen wird von der Bevölkerung
gewünscht. Das Curriculum Praxispädiatrie des Weiterbildungs-
programms für den Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin bildet
das passende Gegenstück zum Hausarztcurriculum des Facharztes
für Allgemeine Innere Medizin.»
Die SGP freut sich, dass die Pädiater in diesem Rahmen sichtbar
werden und einer Zusammenarbeit nichts im Wege steht. Sie wird
sich voll für die gemeinsame Sache der Hausarztmedizin und für die
Initiative engagieren und damit insbesondere auch helfen, die
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit eigenen Kindern für unser
gemeinsames Anliegen, die Förderung und Stärkung der Haus-
arztmedizin und damit auch der Praxispädiatrie, zu gewinnen.

Peter Tschudi, Präsident Initiativkomitee «Ja zur Hausarztmedizin»
Christian Kind, Präsident Schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie

«Ja zur Hausarztmedizin» –
die Pädiater gehören dazu!

14.30 h Besammlung auf dem Bundesplatz

15.00 h Start Kundgebung (Ansprachen)

ca. 15.45 h Enthüllung Hausärzte-Bus

Danach Zwei Konzerte

GMF – GRAND MOTHER’S FUNK Funk

DUKE Hip-Hop

DJ, Food & Beverage

ab 20.00 h Im Bus: gratis Nachtkonsultationen beim Hausarzt
bis nach Mitternacht (zum 1.4.)
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